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Der 'Wilde Süden" erscheint zur Z,eit unregelmäßig für
die Mitglieder der Regio Baden

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in
jedem Falt die Meinurg der Redaktion wieder.

EDITORIAL

Liebes Mitglied der Regi«r Baden,

dieses Mal habe ich es mit der Statistik.
Große Mühe haüe ich bei der Zusammen-
stellung der "Regionalgeschichte". Da wa.ren
etliche alte Ordner zu wälzen. Hoffentlich liest's
auch einer!

Da fragt es sich natürlich: Was soll das
Garze? Ich möchte halt immer wieder darauf
hinweisen, was angeboten wurde und wird,
und zum miknachen animieren.

Daß ein Bedarf bestehi und die Angebote
auch genutzt werden, siehe... Ich meine aber
schon, daß das Gatue noch weiter ausbauliihig
wäre.

Ein großer Mangel ist mir wohl bewußt.
Wir müssen unbedingt wieder dazu kommen,
daß wir uns bei den Treffen kurz z\-
sammensetzen und miteinander gerade an-
fallende Themen besprechen

Beim Herbsttreffen hat auch eine Ubersicht
über das Angebotene gefehlt Ehrenworl Ich
haüe mich auf eine kurze Einfiihmng vor-
bereitel bin aber nicht durchgedrungen!

Vielleicht findet sich jemand, der diesen
Paxt frir mich tibernimmt. Oder einige, die mir
dabei helfen? Ich bin kein guter Redner!

Fär das Neue Jahr gibt es etliches zu
planen. Ein Besuch bei einem Treffen der
Rhein-Main-Regio in Wiesbaden ist ebenso
über{iillig, wie eine Teilnahme an einem
Treflen der GeoWorks User Group in der
Schweiz.

Abschließend möchte ich den PC-Usern
noch Horst's (das ist der mit der Lupe im
Koffer) Weihnachtsgrafiken empfehlen. Wie
gewohnt in bekannüer Spitzenqualität.

Schöne Feiertage und alles Gute fiir 1996

P^-I-..d*.,

Alle Beiträge für den "Wilden Süden" biüe
an IGrl Heinz Günter oder alternativ in die
GeoholicBox an Co.Sysop Andreas Ficht-
müller senden.

Artikel biüe immer auf Diskette pormat ist
egal - C6alC128 oder PC) zusammen mit einem
Ausdruck schicken.

Bei GeoWorks bitte möglichst die Schrift
URW Roman verwenden (andere Fonts zur
Sicherheit auf Diskette mitschicken). Die
Gra§ken nicht in den Text einbinden sondern
im Geos- oder PCX- Format auf Diskette ab-
speichern.

Bei C64/C128 die Systemschrift BSW ver-
wenden und den Text nicht formatieren.

lmpressum

Regioleiter: Karl Heinz Günter
lm Hohengru nd 2, 7 6229 Karlsruhe
Tel. & Datex-J:0721 ß2941

Daten- und Kassenverwaltung: Horst Weber
Neureuter Str. 23 A, 76185 Karlsruhe
Tel. & Datex-J: 07215924it3

Schrifttührer Eberhad Müller
Hosenweg 8, 76199 Karlsruhe
Tel. & Datex-J:4721 885409

Mailbox für CM/128 und GeoWa,"ks:
GeoHolics Box - GeoBox Karlsruhe
Sysop: Joachim Sander
Dfü: 0721 497684 (24 Stunden täglich)
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*#fr*tistik s Jahre Regio Tooo -Resio

In den letzteo Ausgaben der Geos lJser Post konnbe ich
über Regionalgruppen lesen, die stolz auf ihr ein oder
zweijähriges Be-stehen zurückblickteq bzw. ihr soundsc
vielLes' l'reffen ankündi gtrn.
Dies hat mich veranläßt in alten Unterlagen nachzu-
forschen und auch mal unsere Treffen aufiulisten und
dtuchzunurnmerieren.

Schließlich brauchen wir uns nicht zu verstecken!
Mit dem Gründungsdatum 1.1.1990 dürften wir über-
haupt die älteste Reglo des GUC sein! (Der GUC selbsr
besteht seit Herbst 1988.) Insgesamr konnre bis Okrober
1995_ in unserer Region an 60 Usertreffen teilgenommen
werden.

Die nachfolgende Auftsnrng wird bestimmt nicht
alle inleressieren.lch bitte aber um Nachsicht, denn fiir
viele der damaligen Teilnehmer sind diese Treffen mit
schönen fü nnerungen verbunden.

Karl Heiru Gttnur

I 090 Reglona.lgruppe 700O

1. Januar: Rundschreiben von Rolf Stegmann betrefß
Gri.indung der Regionalgruppe 7000. Neben dem Beitrag
Iiir den GUC entstehen keine weiLeren Kosten für diä
ReSomitg{ieder.

Dle Postleitzahlengebiete 7000 und 8000 arbeiten unter 2
Regioleitem als "Regio Süd" zrsammen.

Mitglicdzrlistc Stand 2/90 I I Mitglicder

1. RegioLreffen am 3.Juni bei Rolf Stegmann in Groß
bottwar

2. Regiotreffen am 28. Oktober bei Dieter Marten in
Bettringen

Mitglicturlka Smn^d I l/90 3B Mitglbdtr

l90I Regionalgruppe TOOO

Mitgltudtrlisu Stant l/91 46 Mitglictur

3. Regiobeffen am 24. Februar bei Karl Heinz Günter in
KASrotzingen

4. Regioheffeo 70ü)+8000 (1. Süd) am 2.Juni 1991
"Para.dies" Vogt

Mitglicdtrliste Stand 9/97 B2 Mirgliedtr
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5. Regiotreffen am 15. September "Südstero" Karlsruhe

I Og2 Regiona.lgruppe 7O00

Mitglirderli:te Staad 7/92 103 Mitglicdcr

6. Regiotreffen am 15. l\{ärz "Stadthalle" Großbottwar

7. Regiokeffen 700Gr8000 (2. Süd) am l4.Juni 19)2
"Paradies" Vogt

Mitgltufurlirtc Stand 9/92 l3l Mitglirdtr

8. Regiotreffen am 18. Oktober "Südstem" Karlsruhe

t 993 Regionalgrrrppe TOOO

Mitglirdrrliste Stand 2/93 758 Mitglitdrr

9. Regiotreffen am 7. März "Südstem" Karlsruhe

10. Regiotreffen 70ff)+ffi00 (3, Süd) 6.Juni 'Tnselhallen"
Lindau

GUCJahrestrcffen 2.p. Oktober in löwenstein

11. Regiokeffen 2.p. Oktober in föwenstein

Nach Ablauf des GUCJahrcstreffens beendet Rolf Steg
mann seine Teugkeit als Regioleiter.

Im November: Rundschreiben an alle GUC
Mitglieder in Ba.den, dem Postleitzahlgebiet 76m0
fKarlsruhe und Südpfalz), sowie an alle persönlich
bekannten Mitg{ieder der Regio 7000, die außerhalb
Badens wohnhafl sind. betrefß Weiterfühmng der Regio
7000 unter dem Namen "Regio Baden". Finftihrung
eines Mitgliedbeih-ags zum abdecken des zu erwartenden
Kostenaufi,vands und als Hemmschwelle ftlr weniger
Inberessierte.

Endc von Regio Süd, da die Regio 8000 aus dem
GUC ausrir und als 'GEOS Interessengemeinschaft
Süd" einen eigenen Verein grtindet-

Ige4 Regtona.lgrlppc B*den

Mitglic&rt*u Bndar Sttnd 3/94 47 Mitglicdrr

12. Frühlingsteffeu Regio Baden 20. März "Südstem'
Karlsruhe
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13. Somrneraeffen Regio Baden am %.Juai nMooswald"

Weil am Rhein

Niqlicdtrlisa Badat Stant 9/94 53 Milglfrfut

14. Herüsureffen Regio Baden a.m 23. Obober "Sil*
stenr" Karlsruhe

Besuch bei Geoworl«s USERGROUPCH a,rnOT.Mai in
BuusT§chweiz

l3g5 Regioualgrrppe Badea

ImJanuar: Rr:ndschreiben an alle Guc-Mitglieder im
Postleitza"hlgebiet 70000 74000

Mitgliederlisu Bafun Stan^d 2/95 49 Mitgltuder

i5. Frühlinppheffen Regio Baden 12. März "Südstem"
Karlsruhe

Besuch bei Rhein-Main Regio in Wiesbaden Bieberich
am 21. Mai

16. Sgmmerlreffen Regio Baden 25.Juni "Südstem"
Karlsruhe

Mitgliederlisn Bad.en Stand 70/95 53 Mitglieder

17. Herbsureffen Regio Baden am 29. Oktober "Lamm"
Achem

199O Karlsnrher Grrrppe

1. KATreffen am 30. Tuni bei Fritz Karger in KA-Dur
lach 

r

2. KA-Treffen am 12. Tuli bei Karl Heinz Gtinter in KA-
Grötzingen r

leOl Xarlsrrrher Gruppe

3. KA Treffen am23.März bei Karl Heinz Günuer in
KAGrötzingen

4. KA Treffen am 20. April bei Karl Heinz Günter in
KACrötzingen

5. KA Treffen am l5..fLrni bei Martin Skroeek in
Flehingen

6. KA Treffen am 20.Juli bei Volker Koch in Berg
hau^sen

7. KA Treffen am 17. August bei Fritz Karger in KA
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Durlach

8. KA Treffen am 19. Oktober bei I{orst Weber in KA
Mühlburg

9. KA Treffen am 23. November bei Ebeüard Müller in
KA Rüppurr

I 0 02 K"arlsruher Grrrppe

10. KA Treffen am 11.Januar bei Wielandt Kathe in
Germersheim

11. KA Treffen am 15. Februar bei Karl Heinz Günter in
KA-Grötzingen

12. KATreffen am 11. April bei Eberhard Müller in KA
Rüppurr

13. KA Treffen am 09. Mai bei Martin Skrotzek in
Flehingen

14. KA Treffen am 4.Juli bei Fritz Karger in KADurlach

15. KA Treffen am 8. Augrst bei Horst lfeber in KA
Mühlburg

16. KA Treffen am 12. Sepbember bei Karl Heinz Günter
in KACrötzingen

17. KA Treffen am 28. November bei Wieland Kathe in
Germersheim

I 093 ß.arlsrrrher Grup1rc

18. KA Treffen am 23..fanuar bei Eberhard Müller in
KA Rüppurr

19. KA Treffen am 27. Februar bei Maafred Ruppender
in Leopoldshafen

20. KA Treffen am 27 . Märu bei Karl Heinz Günter in
KA-GrOeingen

21. KA Treffen am 24. April bei Fritz Karger in KA
Durlach

22. KA Treffen am 15. Mai bei Horst Weber in KA-
Mühlburg
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23. KA'l'reffen am 3. Iuli bei Martin Skrotzek in
Flehingen r

24- K^ Treffen am 7. August bei Eberhard Miiller in
KA-Rüppurr

25. KA Treffen am 11. September bei Karl Heinz Gi.inter
in KAGrötziogen

26" KA Treffen am 23. Oktober bei Eberüard Mülter in
KA-Rüppurr

27. KA Treffen am 20. November bei Horst Weber in
KA-Mühlburg

Big BlueReader Workshop am 27.11. bei KH- Günier in
KA-Grötzingen

28. KA teffen arn 11. Dezember bei Wieland Kathe in
Gerrnersheim

I S94 Krrlsnrher Gmppe/Karlcruher Treffen

29. IL{ Treffen am 15..fanuar bei Karl Heinz Günter in
KA Grötzingen

30. KA Treffen am 19. Februar bei Volker Koch in
Berghausen

31, KA Treffen am 23. April im "Südsbrn" Ka.rlsrrhe

32. KA Treffen am 28. Mai im "Südstem" Karlsruhe

33. KA Treffen l6..luli irn "Goldenen Ochsen" KA-
Grötzingen

34. KA Treffen am 20. August im "Südstern" Karlsruhe

35. KA Treffen am 17. September im "Südstern"
Karlsruhe

36. KA Trellen am 19. November im "Südsbern"
Kar{sruhe

f 995 Ka.rlsruher Treffen

37. KA Treffen am 7.Ja.nuar im nsüdstem" Kadsruhe

38. KA Treffen am ll. Februar im "Südstem"
Karlsruhe

39. KA Treffen am 3. April im "Südstem" Karlsmhe

40. KA teffen am 20. Mai im "Südstern" Karlsruhe

41. KA Treffen am 22.Juli im "Südstem" Karlsruhe

42. KA Treffen am 26. August im "Südstern" Karlsruhe

43. KA Treffen am 30. September im "Südstern"
Karlsruhe

44. KA Treffen am 25. November im "Südstern"
Karlsruhe

Ilandbuch Bindery ia deutsch

Ffermann Meier von der GeoWorks User
Group CH hatte beim Herbsttreffen ein
Handbuch fi.ir Bindery dabei. Peüer Wyrsch hat
den Teil übersetzf der die Bindery-Funktionen
betrifft (die Beschreibung von GäoWrite und
GeoDraw kann man im Handbuch nach-
schauen, ist identisch mit GeoWorks
Ensemble2.O) Preis Sfr. 19.-
Das Handbuch ist im allseits bekannten
GeoWorks Info Hefte-Format.

Zu beziehen bei:

Geo'Works lJser Group CH
I{erznann Meier-Itl'eber
Postfach 12
4463 Buus

Bezahlung:

Am besten der Bestellung einen Euroscheck
(als Verrechnungsscheck) ausgestellt in Sfr.
beilegen.

Ilerbsttreffen

Hier stelle ich einmal alle Angebote zum
mifunachen und testen zusammerL an die ich
mich noch erinnere, damit Du peilnehmer
oder nicht) weißt, was Du versäumt hasL Schon
aus Zeitgründen ist es ja garnicht mOglich,
überall da.bei zu sein!

Wolfgang Grtmm
Screener 128 V1.5
Druckertreiber für F:IP-Tintenstrahler unter
Geos
Topdesk 3.0/C L28 vom 29.10.95'WoooooooHgang...

"64 net" Z;.ryrr§t auf Festplate und CD-Rom
eines K unter Geos

Michael Scholich
C128 + Mini Tower mit CMD-HD, zusäElicher
SCSI-HD und CD-Rom

Der wilde Süden Nr.5
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Olaf aon Wantoch
Eigenbaulautsprecher am ffi4

H c mann J agc r/ M artin S kra z e k
C64&mlar0r §ostalgie auf dem PC)

Joachin Sander
Marlbox§upport

RegtfleWo Strukner
Faxen olive"

Hcrnam Mekr
tlbesetzung de Handbuchs für'Bindery''

Ilsrst Weber
Gra$ken vom Feinsten

CD-ROM am Commodore C 128

Wie komrnt der 128'er an eine CD-ROM, bzw.
wie kommt die CD-ROM an den C128?

Yoraussewngen sind derzeit mindestens :
- ein C 128 mit Floppy
- eine CMD-Festplatte
- ein CD-ROM-I^aufwerk "SCSI"
- das Progtamm "CD-ROM-Commander"

Im einzelnen:

Es geht jeder 128'er mit jedem 5 U4"
Floppylaufwerk (der CD-R0M-Comrnander
wird auf einet 5 1/4"-Diskette ausgeliefert).

Die Fes$latte muß von CMD sein. Deren
Größe ist 'egal' (d.h. es tut auch eine ganz
kleine), wichtig ist hier 'nuf der SCSI-
Controller. Et ist füt den 128'er eben bislang
nur in der CMD-Festplatte ethältlich.

Das CD-ROM-I-aufwerk muß ein SCSI-
I-aufwerk seirq entweder mit 'single speed'
{derzeit neu wohl kaum noch erhältlic}L Preis
ca.99 - 130 DM), oder'double speed' (ca. 200 -
250 DM). Wahrscheinlich funktioniert auch ein
'quahe speed', aber schon das double speed hat
gegen das single speed in diesem Falle keinen
Vorteil (die restliche Hardware b,remst alles
aus).

Die CD-ROM-[,aufwerke werden in der
Regel als 'inteme' Geräte verkauft, das heißt,
zum Einbau in vorhandene (fower-) Gehäuse.
Daraus folgt, daß man sich noch um die
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Stromvetsorgung kümmern muß.
Vetschiedentlich wurde schon vorge-

sclrlagen, das Netzgerät der FesQlatte afrzü-
zapfen (ein Y-Stück zwischenzuschalten). Ich
tate davoa ab, da mein Netzteil, nur mit der
Festplatte klastet, auch sch<rn nicht sehr lange
gehalten hat. Also muß firrln (in "Com-
modotetradition") entweder noch ein Netzgerät
installieren (evt. von einer 1581, oder Fest-
platte, odet 'irgendein anderes'), oder man
besorgt sich ein CD-ROM-Gehäuse, odet man
plant von vorneherein eine'große Lösung'.

Die große Lmung sah bei mir so aus, daß
ich tatsächlich einen Minitower mit'großem
Netzgerät (für ca. 70 DM) als Laufwerkseinheit
installierte. So habe ich die CMD-Festplatte,
eine weitere Festplatte, das CD-ROM-
Laufwetk und noch eine 1581 gut unter-
gebracht und mit Sffom versorgt.

- Der CD-ROM-Commander ist für DM 39
bei PPE oder AT-EDV-Service erhältlich (Iest:
siehe 64'er von 10/'95, Seite 16).

Wie wird das CD-ROM-Laufwerk nun an
den SCSl-Controllet der Fesplatte ange-
schlossen?

Es gibt hier zwei Möglichkeiten. Erstens
über die 25-polige SUBD-Buchse (genauer
Typ: DB-25S) der FesQlatte auf den 50-
poligen Stecker des CD-ROM (Kabet bei AT
oder PPE erhältlich). Dies ist die einfache
Möglichkeit, da ptal*isch keine Bastelarbeiten
nötig sind.

Zwettens über ein SGpoliges SCSI-Paral-
lelkabet. Dieses Kabel kann'von der Stange'in
j*d.ro PC-Laden erstanden werden (Länge und
Anzahl der Stecket angeben). Zur hstallation
dieses Kabels ist es erfordetlictq die CMD-
Festplatte aufzuschrauben und den SCSI-
Controller mit dedden Festplatte(n) und dem
CD-ROM-t^aufwerk zu verbinden Qllus*ation:
siehe 64'er U94, "CMD-Festplatte erweitert").
Diese Möglichkeit bietet sich an, wenn mit
einem Towergehäuse gearbeitet wird.

Der wilde Süden Nr.5



Was ist bei der Installation noch zu
beachten?

- SCSI Terminating Resistors (nur bei
Anschluß über das SGpolige Parallelkabel).
Jedes SCSI-Gerät besitzt solche 'Wider-

standsbrücken (siehe hierzu auch die ent-
sprechende Bedienungsanleitung). Vom Con-
troller aus gesehen, muß in den folgenden
Geräten der'Terminatol entfernt werderr, nur
das letzte Gerät am Parallelkabel muß diesen
be- bzw. erhalten.

- SCSI Adtess Jumper. Jedes SCSI-Gedt
hat (ähnlich det Commodore Floppyadresse; 8,
9, . ) eine eigene Adresse (hiet'0'bis '7), mit
der es vom Conttoller angesplochen wird. Die
Adresse wird in der Regel (siehe
Bedienungsanleitung) durch Jumper
("Stecker") eingestellt. Der CMD-Controllet
hat die SCSI-Adtesse '7', die CMD-FesQlatte
'0', so daß man ein CD-ROM z.B. auf '1' oder
'2' eilstellen kann. Diese SCSI-Adresse der
CD-ROM muß im CD-ROM-Commander
angegebery'konfiguriert werden.

Damit ist die Hardware startklar. Ein kurzer
Test, ob das CD-ROM auch vom Conftoller
erkannt wir4 ist in der Anleltung zum CD-
ROM-Commander beschrieben.

Im Prinzip ist es auch mögliclL mit dem C
64 auf die CD-ROM zuzugteifen. Dazu muß
aber die Bildschirmdarstellung von 8O 7,eiclrcrr
auf 40 T,eichen pro 7,el7e umgeschrieben
werden. Der Programmautor ist dem
Vernehmen nach gerade dabei, dies zu
bewerkstelligen.

MichaelScholich
Traubenstraße I
68199 Mannheim
Tel./BTX: 0621 -852 3OB (4001 )

Zwei Festplatten am C641C128

Wer -aus welchen Gdiaden auch immer-
eine kleine' Festplatte am C64!C128 betreibt,
oder die ehemals 'riesengrobe" Festplatte nun
doch'zu kleinl geworden ist, wird den Wunsch
habetr, die Plattenkap azität zu erweitern.

Dazu gibt es zunächst zwei Möglichkeiten:
die "@uern und teuer" Iösung (man kaufe bei
CMD eine neue größere Platte komplett) und
die "Billiglösung" (man kaufe beim "billigen
Jakob" eine beliebigd SCSI-Platte).

Für die Billiglösung möchte ich hier meine
Erfahrungen und Gedanken präsentieren.

Vorausseaungen:

Der CMD-SCSI-Controller, der in der Fesr
platte eingebaut ist, bietet die Möglichkeit, (bis
21 5 !) weitere SCSI-Geräte zu verwalten.
Weitere SCSI-Geräte können derueit sein:
Fesrylaten und/oder CD-ROM-Laufwerke. Für
SCSI-Streamer odet -Scanner oder sonstige
Geräte gibt a (noch) keine(n) Treiber.

Ein bi,ßchen rechnen:

Wer mit seinet Fesplatte CP/M fährt, kann
keine Partitionen verwalten, die großer als
'!581" sind (angeblich ist in Belgien jemand
da1crui, eine Verwaltung von 4MB-Partitionen
zu realisieren . . . ). Wer viel mit GEOS
arbeitet, wird ebenfalls "158L" Partitionen
bevorzugen, da diese noch ein gewisses Maß an
[]bercichtlichkeit haben und man ohne
GateWay (zur Verwaltung von Unter-
verzeichnissen) auskommt.

Also, eine l58l-Partition ist 3160 Blocks
groß und beansprucht auf der Festplatte 3200
Bloclcs (das sind 800 kByte). Somit passen z.B.
auf eine ca. 25O MB5rte große FesQlatte 250
"1581"- Partitionen rmd es bleiben noch 4
Nativ-Partitionen zu je ca. 15 MByte. Das
heißt, bei Verwendung grr:flerer Platten muß
verstärkt mit Untenrerzeichnissen in "großen"
Nativ-Partitionen gearbeitet werderq da der
Festplattencontroller nicht mehr als 254
Partitionen verwalten kann.

Aus dieser Betrachtung folgt daß es nicht
unbedingt wtinschenswert ist, wesentlich
größere Festplattenkapazitäten als 250 MByte
zu installieten . . . , andererseits gibt es sicher
Power-User, die 'mehy' bmuchen (dazu später
mehr).

Was wird benötigt, eine Festplane aufzurüsten?

1.) eine CMD-Festplatte'beliebigel Größe
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2.) eine'beliebige' SCSI-FesQlatte mit Strom-
versorgung
3.) ein Scsl-Anschiußkabel

Was ist dabei zubeachten?
1.) nichts (außer eben "CMD")
2.) Es kann als zusätzliches Laufwerk 'jede'
SCSl-Festplatte verwendet werder, allerdings
muß man sich noch um eine Strornzuführung
kü,mmern.

Verschiedentlich wurde empfohlen, die
Stromversorgung über das vorhandene CMD-
Netzgerät zu regeln ("eidach ein Y-Stück
zwischensetzen"); ich rate davon ab, da bei mif
das Orighalnetzgerät schon ohne zusätzliche
Peripherie nicht gerade lange durchgehalten
hat.

Man könnte z.B. ein zusätzliches 1581'er
Netzgerät oder ein beliebiges anderes nehtnen,
das +5V und +12Y mit entsptechender
L,eistung liefet.

Eine gute Idee ist z.B. auch, sich für die
gesamte(n) Erweiterung(en) einen Minitower
(odet ein "extemes CD-ROM Gehäuse") mit
schon eingebautem Netzteil z1r beschaffen
(zum Teil schon füt ca. 70 DM erhältlich);
dann hat man Platz für zwei oder gar drei
Festplafien, ein CD-ROM Laufwerk und noch
ein oder zwei 1581'er, und alles mit einern
Netzansctrluß mit Strorn versorgt und mit
einern seriellen Arsclrluß mit dem Rechner
verbunden; allerdings muß man dann ein wenig
basteln.

Das neue SCSI-Gerät muß noch eine neue
(eigene) SCSI-Adresse (ähnlich det
Commodore-Floppyadressen) erhalten. Diese
SCSI-Adressen können zwischen 'A ufid ''l'
liegen; Adresse'0' besitzt die Originalfestplatte
wrd"l'der CMD-Conffollet. Das einstellen der
SCSI-A&essen ist der jeweiligen Anleitung zu
entnehmen, meist sind kleine Drahtbrücken
("Jumper") entsprechend zu stecken.
3.) Das zusätzliche Laufwerk läßt sich ent-
wedet (ohne das originale [,aufwerk auf-
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schrauben zu müssen) über den 25-poligen
SUB-D-Anschluß auf der Gehäuserückseite mit
denr SGpoligen Anschluß des weiteren
Laufivetks verbinden fleider kenne ich die
hierfür nötige Steckerbelegung nicht, rrach det
Anleitung zur Festplatte solI ein Apple'
Macintchkabel fimktionieren), odel
(besonders wenn noch weitere Geräte
hinzukornmen können) man öffnet die CMD
Platte und verbindet die Geräte über ein 5&
poliges serielles Kabel (entsprechend dem
Vorschlag in der 64'* T,eitwrg L{94, Seite 27).

Bei Verwendung der SO-poligen Ver-
bindung ist zu beachten, daß alle dem Con-
trollet folgenden SCSI-Geräte keine "SCSI-
Termirrating- Resistors" bekommen oder
behalten därfen, nur das letzte Gerät in der
Reihe muß uabedingt mit diesen Terminatoren
ausgeräsG sein (Jehe da,u die jeweilige
Bedienungsanleitung).

So körrnte beispielweise ein Minitower aus-
sehen:

o|

o,
?
(l,

I
ta
E
L'

Und so wäre die Yerdrahtung (schematisch)

Die Installation der "Neuen"

Damit ist im hinzip die Hardware schon
komplett und man kann dazu übergeherq das
neue Laufiverk zu installieren.

Geht man zut krstallation so vor, wie es in
der 64er Z,eitutrg und in der
Bedienungsanleitung der CMD-Fetplatte
beschrieben isq werden beide Festplatten wie
eine verwaltet, was wie oben bereits angeführt,
ilo"n gewisse Nachteile hat (max. 254
Partitionen,. . .).

testFlrrtte 'einr'

testFlfltte 'zurei'
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Übrigens gehen durch diese Installation
keine Daten auf der 'altet{ Platte verloren, auch
nicht, wenn die'neue' sofort wieder abgemeldet
wird.
Die Alternative (für Power-User)

Führt man die SCSI-Adressen det
Festplaffen so aus, daß nicht gejumpert wird
sondern daß die Adressen von außen schaltbar
sind, kann auf jede Platte separat zugegriffen
werden, die 'neue' Platte hat dann mit der'alten'
eigentlich nichts mehr zü tun und wird
vollkommen eigerrständig installiert (d.r
Conffoller 'erkennt' nur das Laufwerk'0', das
Laufwer§ das gerade auf z.B. '1' steht, ist'nicht
vorhanden').

Fik das umschalten der Adressen empfiehlt
es sictq einen mehrfach Umschalter zu ver-
wenden, det z.B. das eine Laufwerk von '0' auf
'1' umschaltet, während gleichzeitig .{as andere
von '1' auf '0' geändert wird-

Dieser Umschalworgang darf natürlich
nicht durchgeführt werden, während eine der
Platten alciv ist, ansonsten ist er jderzeit
möglich. Nach einer Umschaltung muß der
Resetknopf des Controllers gedrücld werden,
um die andere Platte praktisch anzumelden.

(Anm.: ein CD-ROM braucht die SCSI-
Adrcsse nicht schaltbar, es lcarm direkt
angesprochen werden)

MichaelScholich
Traubenstraße 8
68199 Mannheim
Tel./BTX: 0621 A52 sOB ({ml )

Elallo Multimedia und
Reality-Freaks!

Yirtual

Jedem von Euch, der schon immer davon
geträumt hat, den richtigen Sound aus seinem
PC oder Verwandte zu holen, kann jeEt
geholfen werden.

Durch meine Leidenschafg den Laut-
sprecherbaq bin ich in der Lage, Euch
ernsthafte Lautsprecherkombinationen ftir den
Einsab am Computer zu verwirklichen.

Dies reicht von der einfachen Kleinbox für
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C64lCl2B, PC-Mono Sound, über ein kleines
Stereo-System mit und ohne Subwoofer, bis hin
zur Dolby-Surround Ausstattung (insofern es in
diesem System schon PGSpiele gibg sicherlich
interessant).

Einzige VorausseEung für Computer-
systeme ist ein Vers&irker, wie z.B. Hlfi-Stereo-
Vollverst?irker, Starke Soundkarte mit
mindestens 2xI2 Watt Sinusleistung (?) oder
Mono§tereo-Endstufen mit regelbarem
Eingang.

ZusäElich gibt es jeEt für Virtr.ral-Realiy-
Fans auch ein passendes "I§Modul", das es

ermöglichf den eigenen Stuhl oder sonstige
Sitzgelegenheiten in Schwingung zu verseEen,
um Erdbeben oder ähnliches "wirklich" ztr
spüren.

Alle Lautsprecher,,die direkt am Monitor
oder in der Nähe von Datenträgern sind, sind
voll magnetisch abgeschirmf um keinen
Einfluß auf die Geräte auzuüben- Der Sound
ist iu jedem Fall besser als bei den sonst
angebotenen Aktivlaltsprechern aus dem
Computerfachhandel.

Eine kleine Monobox für den CÄ4llz9
findet Ihr bei mir an den Treffen am Tisch.
Alle Details könnt Ihr naäirlich bei mir
erfragen.

Ob sich der Aufiarand lohnt? Nun dies muß
jeder selbst entscheiden, aber schon einmal
daran gedachq wie z.B. ein Flugsimulator (PC)
auf großer Leinwand mit annähemd
Originalton an Leben gewinnt? Fragt mal bei
mir nach.

Olaf von Wantoch

Die Weihnachtsgra§ken hat Horst Weber
eingescannt und in mühevoller Kleinarbeit
verbesserl Die beiden Diskeüen (A u. B)
mit den gepackten Grafiken sind zum
Spoüpreis von 5,00 DM je Diskete plus Porto
u. Velpackung von 2,00 DM bei Horst'Weber,
Nerrreuter Stra-Be 23a, 76185 Ibrls-
ruhe erhältlich.
Überweisungen auf Postbank Karlsruhe
Konto-Nr.z}l9702 7 51, 8r.7. 660 lOO
75

Seite 9



Erhältlich bei: Horst Weber
Neureuter Straße 23a
76185 Karlsruhe

- Nur gegen Vorkasse -

Preis: {2,00 DM (inclusive Porto + Verpackung)
(10 DM-Schein + 2 Briefmarken a 1,00 DM)

oder Übenreisung auf Konto: Postbank Karlsruhe,
Konto-Nr.: 319792751,B,LZ 660 100 75

Seite I0

Einladung
zum

retsten Karlsfu her Tfeffen in diesem Jahrt

am Samstag, den 25. November 1995, Beginn 14.00 Uhr

im Lokaldes "FC Südstern" in Karlsruhe - Dammerstock

Die nächsten Treffen:

20. Januar 1996
24. Februar 1996

Da wir im Neuen Jahr möglichst bald wieder eine aktuelle
Mitgliederliste erstellen wollen, bitten wir um rechtzeitige
Bezahlung des Regiobeitrages von DM 15.- für 1996

(soweit noch nicht geschehen),
Regiokonto: Horst Weber, Postbank Karlsruhe

(BLZ 660 100 75) Konto-Nr.: 319792751

Verkoufe:

Gommodore 128 D mit 2 MB REU,

Monochrom Bildschirm Bernstein, eingebauter Floppy 1571,

9 Nadeldrucker Seikosha SP180 VC, GEOS '128 sowie mehrere Applikationen

Preisvorstellung: ca. DM 500,- bzw. DM 250,- ohne REU

Bernhard Weiß, Vogelsbergstraße'16, 75031 Eppingen,
Tel.: 07262 1 824, BTX: 07262 3633-1

High End Zubehör für PtC

Wi nd ows-Besch leu n i ge r-Ka rten :

ATI Mach 32 VL 2MB V-RAM
EIZO AccelM4'1
ATI Mach 64 PCI 4MB V-RAM

Speicher:
8MB PS/2-S|MMs Siemens 50ns, pro MB 60,00

Festplatten:
1 050M8 IBM-Spitfire SCSI-Ill

Controller:
ADAPTEC 2940W KIT SCSI-III

Scanner:
Tamarak, 2400 dpi

Farb-Tintenstrah l-Drucker:
HP 85OC

DAT§treamer:
hp1533A
2 GB Tape

Erhältlich bei: Alwin Schmidt
Hauptstr. 56, 69117 Heidelberg
Tel. + BTX: 0622128223

250,00
250,00
800,00

800,00

650,00

1350,00

1300,00

1450,00
20,00

80 Weihnachts - Grafiken
mit 400 dpi gescannt

PCX - Format
in selbstentpackenden EXE -
Dateien aut 2 Disketten mit

4-seitigem Katalogausd ruck
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